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| Königl. Provinzial-IntelligengGomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. 


No. 162. Freitag,. den 15. Juli. 1842. 


Angemeldete Fremde. 

i Angekommen den 13. und 14. Juli 1842. 
Die Herren Kaufleute F. Schröder aus Cöln a. R., J. Lang aus Stettin, 
J. Rymarkiewicz aus Poſen, die Herren Gutsbeſitzer T. v. Donimitski aus Buch⸗ 
waldt, M. v. Orlowsky aus Choilen, Herr Kanfmaun R. Bilmar aus Stettin, 
Herr Rendant W. Becker aus Pelplin, Herr Gymnaſiaſt E. Wölcke aus Warſchau, 
ert Guts beſitzer A. Wagner nebſt Fräulein Tochter aus Ranederg, log. im Eng⸗ 
liſchen Hauſe. Herr Paſtot C. W. Conradi aus Curland, Herr Referendarius C. 
Schmiedecke aus Königsberg, log im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzet 
v. Lettow nebſt Familie aus Malſchitz, Krüger nebſt Familie aus Sierkorszin, log. 
im Hotel d'Oliva. Madame Cibrovius nebſt Richte aus Thorn, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Kaufmann Cotton aus London, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Herr Rechnungs⸗Raih und Rendant der Haupt⸗Banko⸗Kaſſe Herr F. W. Schmiot 

nebſt Familie aus Berlin, log, im Hotel de Leipzig. 


Königliche Regierung. a Taf 185 
Abtheilung des Ju nern. * 


* 
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2. Da nach dem Miniſterial⸗Reſeripte vom 6. Januat 1841, Flauen über 
dreißig Jahre in der Regel nicht zum Hebammen Unterrichte + angelafien werden 
follen, die im hieſigen Polizei-Bezitk vorhandenen 35 Hebammen⸗Stellen zur Zeit 
mit tüchtigen und noch rüſtigen Hebammen beſetzt ſind, außerdem noch vier überzäh⸗ 
lige Hebammen bis zum Eintritt in eine vakante Bezuls- Hebammenfielle fungiren 
und bereits mehre in einem Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren befindliche Frauen 
in der As pirantinnen⸗Liſte notist find, fo werden von jetzt ab, Geſuche um Zulaſſung 

Hebammen⸗Unterricht von Frauen, welche das 30ſte Lebensjahr bereits ange⸗ 
treten haben, unberückſichtet gelaſſen werden. 

Danzig, den 12. Juli 1842. N 

Königl. Polizei⸗Direetorinm. 
v. Tiedemann. 


v. e. 
3. Der Nachlaß der am 5. November 1329 zu Heubude verſtorbenen Wittwe 
Renate Krüger geb. Beguhn, ſoll binnen 4 Wochen ausgeſchüttet werden, daher 
etwanige unbekannte Gläubiger aufgefordert werden, ihre Anſprüche vor Aus ſchüt⸗ 


tung der Maſſe geltend zu machen. 


Danzig, den 7. Juli 1812. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMENTS. - 
4. Der Unteroffizier in der erſten Artillerie-Brigade Heinrich Ferdinand Unrau 
und die Lida Mathilde Olive Remkowsky haben durch einen am 21. Juni a. c. 


gerichtlich errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 


unzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juni 1842. 
1 Königl. Land» und Stadtgericht. 
5. Die Frau Wilhelmine Adelheide geb. Strahſen, hat bei erreichter Groß⸗ 
jäbrigkeit, die bisher ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter wie des Erwerbes auch 
für 10 5 Folgezeit ihrer Ehe mit dem Muſikalienhändler Anton Robert Nötzel aus⸗ 
geſchloſſen. 5 ; ö 
Danzig, den 5. Juli 1842. ; 

Königl. Land» und Stadtgericht. 2 


6. Die Jobanna Maria Hoſſert verehelichte Guts beſitzer Gertz zu Käſemark 


im Danziger Werder hat bei ihrer erreichten Majorennität mittelſt gerichtlicher Er⸗ 
Härung vom 2. Juni d. J., die ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten dem Gutsbeſitzer Friedrich Gertz ausge ⸗ 


ſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. EN 


Marienwerder, den 18. Juni 1342. f 
Königl. Pupillen⸗Collegium. 
* Der hieſige Kaufmann Meyer Belgard und deffen Ehefrau Emma geb: 
Bernſtein, haben bei Eingehung ihrer am 23. März 1841 vollzogenen Ehe die ges 
ſetzliche Gütergemeinſchaft durch den gerichtlichen Vertrag de dato Graudenz den 
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23. März 1841 ausgeſchloſſen und dem Veunbgen der Ehefrau die Rechte des 


Eingebrachten beigelegt. Dies wird auf den Antrag der Meyer und Emma Bel 
gardfchen. Eheleute hierdurch bekannt gemacht. i 
Elbing, den 7. Juni 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8. Daß der Conditor Herrmann Eduard Loh hieſelbſt und deſſen Brant 
Johanne Hemiette Dewin vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 14. 
Juni e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. . 
Elbing, den 15. Juni 1842. 
Königl Lands und Stadtgericht. 5 5 
A „ 11 Wm. 5 f 
9. Am 6. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, iſt Verſammlung der land wirthſchaft⸗ 
lichen Abtheilung des Gewerbe-Vereins. Es wird dringend gewünſcht, daß bis da⸗ 
hin die geehrten Mitglieder und ſonſtigen Freunde des landwirthſchaftlichen Gewer ⸗ 
bes diejenigen Gegenſtände, welche fie zur Ausftellung bringen wollen, den Secretaifcen 
der Geſellſchaft, Apotheker Clebſch und Regierungs⸗Rath Kretzſchmer baldigſt ; an« 
zeigen, damit man eine Ueberſicht der aus zuſtellenden Gegenſtände erhalte, und 
hiernach das Nöthige anordnen kann. Wir laſſen hier nochmals unfere Bekannt⸗ 
machung vom 27. Mai über die ausgeſetzten Preiſe folgen: 5 , 
Bei dem am 12. September e hier zu haltenden Wettrennen wird auch ein 
Nennen mit Bauerpferden gehalten werden, zu welchem ein Preis 5 
für den Sieger von Rthlr. 50 
für das nächſte Pferd nn * 30 und 
i für das dritte Pferd 8 20 
ausgeſetzt ift, indem die von dem Verein für Pferderennen und Thierſchau beſtimmten 
Preiſe von uns verdoppelt worden ſind. Ein neuer Zuwachs an Einnahme läßt uns 
noch einen vierten Preis ausſetzen und die drei erſten erhöhen. 

Am Tage nachher wird eine Thierſchau und Ausſtellung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Gegenſtänden, als ländliche Erzeugniſſe, Ackergeräthe, oder was ſonſt für 
den Landmann intereſſant iſt, gehalten werden. Hierbei find als Preiſe beſtimmt: 

1) für die beſte Kuh, 3 ſich durch eine kräftige und ſchöne Geſtalt und Milch · 
reichthum aus zeichnet 20 Nthlr. - 

Die Kuh muß ſchon feit länger als acht Wochen vor der Ausſtellung gekalbt 
baben, und wird den Abend zuvor geftellt, um rein ausgemolken zu werden. Das 
er erfolgt am folgenden Morgen und Mittag unter Aufſicht der 
Preisrichter. 0 . 

2) für den beſten Zugochſ nu Rthlr. 20 
3) für den beſten Bullen 20 
5 9 „10 f 
2 10 


4) für den beſten Vagaß⸗ Bock 
für das beſte Vagaß⸗ Schaaf . „ „ 
; der Wolle beſtimmt die Preiswürdigfeit, 
und bekundet, daß das Thier den Character der ar von der es abſtammt, 


x 


4 
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Die Feinheit und der Glanz 
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nämlich dem engliſchen und frieſiſchen Marſchſchaafe, welches die bekannte 


Kammwolle liefert, bewahrt hat; 
5) für den ſchönſten Merino⸗Schaaſbock einen ſilbernen Becher, 
6) für den nächſten nach jenem ein ſübernes Kännchen, N 
7) für das ſchönſte Mutterſchaaf ein ſübernes Käunchen, f 
8) für die ſchönſte Zucht⸗Stute nebſt ihrem in dieſem Jahre davon gefallenen 
Fohlen 20 Rrhlr., a l 
9) für das fhönfte und feinfte in dem Regierungs⸗ Departement Danzig ger 
ſponnene Stück Garn 5 Rthlr. ö 
Wir erſuchen alle Landwirthe, welche ſich um jene Preiſe bewerben oder ſonſt 
auch nur intereffiren, auf die Landwirthſchaft Bezug habende Gegenſtände, als: 
Früchte, oder andere Erzeugniffe des Landbaues, Ackergeräthe u. ſ. w. zur Aus- 
ſtellung zu bringen geneigt find, ſolches unſern Secreta ten Apotheker Clebſch 
oder Regierungs⸗Rath Kretz ſch mer unter Angabe der Gegenſtände, ſo früh als 
möglich anzugeigen; dieſe werden für die ſorgſame Wartung der Thiere und Auf⸗ 
bewahrung der gelieferten Gegenftände ſorgen. 
Sollten die Mittel des Vereins die Ausſetzung von noch mehreren Preiſen ge⸗ 
ſtatten, ſo wird ſolches bekannt gemacht werden, ſo wir uns auch vorbebalten die 
Zeit und den Ort der Einlieferung von denen zur Ausſtellung zu bringenden Gegen⸗ 
ſtänden anzuzeigen. 5 - 
Danzig, den 8. Juli 1842. R 
Der Vorſtand der landwüthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe- Vereins. 
10. Da mein dauerndes Krankſein eine völlige und unbedingte Schonung noth⸗ 
wendig macht, fo. ſehe ich mich genöthiget, denjenigen Theil des Publikums, der 
mich durch fein Vertrauen beehrt und erfreut, zu bitten, ſich einſtweilen, in vor⸗ 
kommenden Krankheitsfällen, an einen der nachbenaunten Herten Collegen zu wenden. 
Die Herren Doctoren Berendt, v Duisburg, Götz jun., Jäger und Lie vin 
werden die Freundlichkeit haben, die bei ihnen, in meinem Ramen, geſuchte Hülſe 
zu gewähren. Dr. Hein. 
Danzig, den 13. Juli 1842. ’ 
11. In der bekannten Maler⸗ und Ladirer-Werfftätte auf dem Schuſterhof om 
vorſtädtſchen Graben, werden Maler- und Lackirer⸗ Arbeiten elegant und billig aus⸗ 
geführt, und findet daſelbſt ein Lehrburſche ein Unterkommen; auch werden Wagen 
gegen ein billiges Standgeld aufgenommen. W. A. Falk. 
12. Ein Erbpachts vorwerk mit circa 111 Hufen magdb., 3 Meilen von 
hier entfernt, mit Ausſaaten und einem großen Torfbruche, iſt unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe M 239. 
EEE Er e ee neee 5 
13. Zweiten Damm M 1290. iſt eine meublitte Vorderſtube an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen hoh. 
14. Brodtbänkengaſſe M 713: find zwei freundliche, meub lüte Zimmer ſogleich 


coder für die Dauer des Dominiks zu vermiethen. 


— 
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15. Schüſſeldamm W 1121. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen und gleich 
zu bezieben Näheres Hausthor M 1370. 

16. = Heil. Geiſtgaſſe W 782. find meublüte Zimmer zu vermiethen. in 
17. == Hundegaſſe find 2 Stuben parterre, wovon eine zur Comtoirſtube ge⸗ 
eignet ift, zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe M 239. 


18. Jopengaſſe 606. ſind 2 Stuben f. d. Dauer der Dominiks zeit zu vermiethen. 
ä —— ͤ ö— ͤ—ꝓ— ꝛ —-¾¼² u‚.—ę—ꝛw' — 2—ꝛę᷑0 —ęæ.ꝛù —-— —-— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
6 Atobilia oder bewegliche Sachen. 
19. m in faſt neuer guter ein, und zweiſpänniger Spazierwagen auf Federn 


ſteht Johannisgaſſe * 1377. zu verkaufen. 


20. Wirklich ächten Mocca-Caffee, ats etwas ausge- 
zeichnetes, empfiehlt zum billigsten Preise Andreas Schultz, Langgasse 514. 
21. Ein ſchöner birfener Waſchtiſch a 5 Rthlr., 1 mahagoni Spieltiſch 2 Rthlr., 
Eck- und flache Eſſenſpinde a 2 Rthir., ſtehen Frauengaſſe M 874. zum Verkauf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 6 
22. Nothwendiger Verkauf. en 
Das auf den Namen des Peter Dodenhöfft und feiner Ehefrau Anna Chri⸗ 
ſtine geb. Gronau eingetragene, zu Letzkauerweide gelegene, im Erbbuche als Schön⸗ 
baumerweide Pag. 236. A. a., verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 203 Rthlt. 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 30. September 1842, 
Vormittags um 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Real⸗ 


prätendenten aufgefordert, ihre Gerechtſame in dem angeſetzten Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. A 
Subhaſtations⸗Patent. 
Das hieſelbſt in det Kloſterſtraße unter der Hypotheken- Nummer 86. ge⸗ 
legene den Bürger Franz Glabowskiſchen Eheleuten angehörige Gtundſtück, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 938 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ Schein in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll in ter nino i 
den 4. Oktober , Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 4 
Zu diefem Termin werden zugleich die Real⸗Gläubiger Conſtantin Lietzauſche 
Eiben, deten Aufenthalt unbekannt iſt, mit vorgeladen. 2 f 
Neuſtadt, den 13. April 1842. ö 
f Königliches Land⸗Gericht. 


23. 
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Nothwendiger Verkauf. a 9 
Die Erbpachtsgerechtigkeit der Schneidemühle Dywan M 1. zu welcher 4 
Hufen 163 TRuthen preuß. M. an Land gehört und welche freie Weide in der 
anſtoß enden Königl. Forſt hat, wovon der Reinertrag von 122 Rthlr. 12 Sgr. 2 
Pf. zu 5 pCt., einen Tarwerth v. 2448 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. und zu 4 pCt., von 
3000 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. giebt, worauf ein jährlicher Eibpachts Canon von 25 
Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf. haftet, welcher zu 4 pCt. gerechnet, ein Kapital von 635 
Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit ohne 
Gebäude zu 5 pCt. veranſchlagt, 18 12 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. und zu 4 pCt. 2424 
Rehlr. 21 Sgr. 8 Pf, außerdem Aber der Werth der Gebäude 220 Rehlr. beträgt, 
fol zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in unſter Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
im Termine 
i den 17. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. N 5 ; 
Berent, den 1. Juni 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citationen. 
25. Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns C. G. E. Krupinski 
per decretum vom 2. d. M., der Concurs eröffnet und terminus zur Liquidation 
und Verification ſämmtlicher Forderungen an die Concurs⸗Maſſe auf : 
| den 13. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammer -Gerichts⸗Aſſeſſor Kromayer anberaumt worden iſt, fo werden 
alle unbekannte Gläubiger des hieſigen Kaufmanns C. G. E. Kiupinski hiemit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit vollſtändiger und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Zuftiz+ Eommiffarien, von welchen bei etwaniger Unbekauntſchaft die 
hieſigen Juſtiz»Commiſſarien Barth und Mathias vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen 
habenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators 
oder die Wahl eines andern aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu er⸗ 
klären. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich noch durch einen Be⸗ 
vollmächtigten erſcheinen, werden allet ihrer etwanigen Forderungen an die Concuis⸗ 
Maſſe für verluſtig Aklärt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. i i 
Graudenz, den 12. April 1842. be 
2 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
26. 0) Der gerichtliche Erbreceß vom 29. Januar 1807 woraus ex Deereto 
vom 9. Auguſt 1808 die Summe von 2535 Rthlr. 37 gr. 9 pf. für die Geſchwi⸗ 
fies Johann Jacob, Chriſtine Eliſabeth und George Sammel Klein in das Hppothe 
kenbuch des in Lupushorſt sub. D. XXIII. 6. belegenen Grundſtücks Rubr. III. 
DE 2. eingetragen worden und deren Schuldner Michael Ernft Klein war, worüber 


* 


* 


— 
* 


— 14229 — 


aber bereits löſchungsfähig quittirt worden, iſt angeblich verloren gegangen und 


werden deshalb alle diejenigen, welche am dieſe Forderung und das darüber aus ge⸗ 


fertigte Document als Eigenthümer, Ceſſionar⸗, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber 

Anſprüche zu haben vermeinen, auf 5 
den 24. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, e 

vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath v. d. Trend hierdurch mit 

der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens dieſes aufgebotene Doeu⸗ 

ment für amortiſirt erklärt und die Forderung im Hypotheken-Buch gelöſcht werden 


oll. 
85 2) Zugleich werden zu dieſem Termine die Inhaber oder deren Erben und 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, welche an die im Hypothe⸗ 
ken⸗Buche deſfelben Grundstücks Rubr. III. W 1. für den Johann Lemke auf 
Grund der Obligation vom 12. Dezember und verlaulbart den 17. Dezember 1807 
eingetragene Poſt von 333 Rthlt. 10 Sgr. deren Schuldner Johann Gottlieb Kuh⸗ 
nau iſt, welche aber längit bezahlt fein ſoll, Anſprüche zu haben vermeinen, mit der 
Warnung vorgeladen, daß ſie beim Ausbleiben mit ihren Real-Auſprüchen an das 
obengedachte Grundſtück Lupushorſt D. XXIII. 6. präcludirt und dieſe Poſt im 
Hypotheken⸗Buche gelöſcht werden ſoll. 5 
Elbing, den 6. April 1842. 5 
; Königliches Lands und Stadtgericht. 
—— — 
Wechsel- und Geld- Cours 8 
5 Dapzig, den 14. Juli 1842. 5 


— 


Briefe. | Geld. 
——— — — 
Silbrer. Silbrgr. 
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* 
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Schiffs ⸗⸗ Rapport. 
2 Dien 6. Juli angekommen. b 
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Geſegelt. 
C. J. Olſen — * Marie — Königsberg — Vallaſt. 


Den 7. Juli angekommen. 
O. T. Kunow — Hoffnung — Steitin — Ballaſt — Ordre. 


Wind N. 


N. Jverſen — Janus — Stavanger — Hieringe — 
J. G. Luck ſe — Liefdadigheid — Hamburg — Ballaſt — 
BRIMER? 


©. Peterſen — Theodor 8. brend — Liverpool — Getreide. 
5 Rasmuffen — Elife Lydus — von der Mheede. 
. Wind W. N. W. 


Den 8. Juli angekommen. 
A. D. Pott — Anchina — Roſtock — Ballaſt — Ordre. 
S. Bebrendt — Allianz — Petersburg — Stückgut — Rheedrrei. 
J. Roberts — Highlander — Bridport — Ballaſt — Ordre. 
e N g; 5 Fe 
2 Blenck — George — Nertzamuß — Holz. 
. — Diamant — Liverpool — Getreide. 
825 Wilcke — Archibald — London — 
= Day — John Vacker — — 
5 — ur — Leith — 
G. Inglis — Ann — London = 


2 


„Wallis — Boruſſia — 

„Meilen — Voyager — London 

Foth — Königin — Paimboeuf — Holz. 

H. Bieze — Bouwina — Zaardam — Be 

R Dockmann — Neptunns — Gent — Getreide. 

J. Bakker — j Tammink — Amſterdam —— 

Barret — Kate — Plymoutb = 

oe — Karen Andrea — Bergen — 
Smit — j. Smit — Groningen — Holz. 

„ Kröning — Maria — Hull — Gerade. 


? Den 9. Juli gefegelt. 
F. Schmidt — Emanuel — London — Getreide. 
Peterſen — 6 Soͤdskende — Norwegen — 
. Toxward — Petrina — Copenbogen — div. Güter. 
„Daniel — St. Francois — Frankreich — Holz. 
. Lukas — Auguſte Catharina — Nantes Ze: 
. Gohrbandt — Oberon — London — Getreide. 
F. Schmidt — Pre eioſa — — 


Den 10. Juli angekommen. 
D. F. Puſt — Felix — Copenhagen — Balla — Ordre. 


185 ses ie 


Wind O. 


Se e 


Wind O. 


Geſegelt. 
E. Wood — Sarah u. Eleanor — London — Getreide. 
5 W. Kröning — Elwine — Liverpool — 


H. J. Weble — Margaretde — Dänemark 
3. N. Janſſen — 898 Gaiparine el Amfudem, — Fus 5. 


